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Sonnabend den 16. EA 1824, 


Way": _ ee Zug 
König!. Preuß. Prov. Inte Comptoie, in der Brodbänkengaſfe No. ge: 


b ͤöůͥBZ8na A 


Sonntag, den 17. Octbr. predigen in nachbe nannten Kirchen: 


S Nu, SD Herr Conſiſtorialreth Dr. Bertling. "Mittags Herr Coufihortal: 
N Dr Blech. Nachmittags Hr. Can Schwenk. 
Königl. € SCH Vormittags Herr Genetal⸗Offtzial Roßſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


e. Jo pa err dez zener, A ag d Mitt 
er ` , 
CH Sam E Bim ci d SNE Uhr ittagt 


828 e ragheim. 

Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Met. Nomualdus re \ 

St. Cathaͤeinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Dinconus Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiaconus Grahn. 

St. 3: Wë Vorn. Herr Pred Tostäus Same, Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth Sage Hr. Prod. Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nichm. Hr. Pred. Lucas Czaptowefi. 
St. -Bartholoundi. Vorm. Hr. ago Fromm, Anf. um halb 9 Uhr. Nachm. Derfilbe. 


St. Petri A auli. Vormittags Milikair. Gottesdienſt, Hr. Divifionetorediger Hercke, Anf. 
alb 10 Uhr. Vorm. Hr. Pastor Bellair, Anfang um 11 Uhr 

St. Tanten br a 1925 e Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 

rediger Wemmer. 

St. Barbara, en Hr. Peed. Pobowekti. Nachm. Hr. Pred. Guſewsky. 

Heil Big, Vorm. Herr Dr. Linde. AE \ 2 

St Annen. Vermittags Hr. Pred. Mrongowius, Nolniſche Predigt. 

Heil. Leichnam. SEN Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalk. 


Be EE Te 
on dem Koͤnigl. Cé? Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardter Kreiſe gelegene adhiche Gut 
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Summin, welches im Jahre 1822 mit Einſchluß der 2435 Rthl. 26 far. 3 Pf. bé, 
tragenden Waldtape auf 25386 Rthl. 7 far. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt wor 
den, auf den Antrag der Koͤnigl. Landſchafts⸗Direction zu Danzig, wegen ruͤckſtan⸗ 
diger Landſchafts⸗Zinſen von neuem zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bie, 
tungs⸗Termine auf den 18. Auguſt, "e ES 
5 den 17. November 1824 und 
: den 17. Februar 1825 - j 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in Per⸗ 
ſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 282 f 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Rüͤckſicht genommen werden. Die Taxe und die Verkaufs + Bedingungen find 
übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, hinſichts der letztern jedoch 
zu bemerken, daß in ſofern nicht eine anderweitige Einigung zwiſchen den kuͤnftigen 
Pluslicitanten und der Koͤnigl. Landſchafts⸗ Direction zu Danzig ſtatt finden ſollte, 
wenigſtens 3 des Kaufgeldes gleich boat erlegt werden muß. 
Marienwerder, den 20. April 1824. e 
Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Mefipreuffen. 
* im Stargardtſchen Kreife gelegene laut der in dieſem Jahre erfolgten Land⸗ 
ſchaftlichen Abſchaͤtzung auf 2634 Rthl. 8 far. 9 pf. gewuͤrdigte adeliche 
Gut Bukowiec No. 314. iſt auf den Antrag der Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Di⸗ 
rektion zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 1. December e. 
den 2. Maͤrz und 
den 1. Juni k. J. e 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, m 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verkautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen Gutes Buko⸗ 
wiee an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ac. 
waͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. GE 
Die Taxe von dem adelichen Gute Vukowiec ift übrigens jederzeit in der Hies 
tigen Regiſtratur einzusehen. 8 
Marienwerder, den 20. Juli 1824. I 
Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen 
gen das Fahren und Reiten über den vor dem Olivser Thor neden der 
, Allee gelegenen Exerzierplatz durch die auf denen dort aufgeſtellten War⸗ 
nungstafeln befindliche Bekanntmachung unterſagt iſt, fo wird dieſes Verbot den⸗ 
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übertreten. Es wird daher das Fahren und Reiten über dieſen Exerzlerpla 
een 5 Rthl. Geld: oder verhaͤltnißmaͤßiger Arreſtſtrafe Se Zen 
den die Uebertreter es fich zuzuſchreiben haben, wenn fie angehalten und der Zelt: 
tei⸗Behoͤrde zur Unterſuchung und Beſtrafung uͤberwieſen werden. 

Danzig, den 4. October 1824. 5 

Abnigl. Preuß. Commandantur und Xbnigl. Preuß. Polizei- Präſidium. 


In dem ⸗ 
feiber 
werden 
gewahlt £ 
Nummer und Namen] Ort Tag Stunde 
ber 1218 der der Wahl der 
2 2 e 
Bezirke. 8 S Wahlverſamlung. im November. Wahl. 
; eig] 
N. HE 
2 der Fleiſchergaſſe 1 — St. Trinit.⸗Kirche Mittwoch 3. 9 Uhr Vorm 
a Hundegaſſe A1 1 Rathhaus Donnerſtag 4. 9 Uhr Vorm 
5 des Langenmarkts 2 1 Rathhaus Donnerſtag 4.9 Ste Born 
6 der Jopengaſſe — 20St. Marienkirche Donnerſtag 4. 9 Uhr Vorm 
Yider Breitegaſſe 1 Uer, Marienkirche Donnerſtag 4. 2 Uhr Nachm 
10)der Johannisgaſſe 2] 1 St. Johanniskirche Donnerſtag 4. 9 Uhr Vorm. 
12 der Fobiasgant 2 — St. Johanniskirche Donnerſtag 4. 2 Uhr Nachm 
13 deseAltſtädtf. Grabens 2 1 Heil. Geiftfiche |Donnerftag 4. 10 Uhr Vorm. 
14 des Holzmarkts. 1 — St Catharinenkirch Mittwoch 3. 9 uhr Vorm 
21 des Rammbaums 1 — St Catharinenkirch Mittwoch 3. 2 Uhe Nachm. 
22 des Eimermacherhofs 1 — Heil. Geiſtkirche Donnerſtag 4. 2 Uhr Nachm. 


23 des Gouvernementsh. 11— St. Barbarakirche Mittwoch 3. 9 Uhr Vorm. 
— 2 Fee 1.— Et. Barbarakirche Mitwoch 3. 2 uhr Nachm. 
28 der Sandgrube 1 — St. Salvatorkirche Freitag 5. 9 Uhr Vorm. 
22 der Schidlitz 1 — lim Hauſe Ne. 97. Mittwoch 3. 19 uhr Vorm. 
Da nach §. 86. der Staͤdte⸗Ordnung jahrlich ein Drittel der Stadtverordneten 
und Stellvertreter austritt, fo wird nunmehro mit der Wahl des neuen Drittels 
dorgegangen werden. Die Tabelle enthält die Nummern und Namen der zur Wahl 
kommenden Bezirke, die Anzahl der aus jedem Bezirke zu erwaͤhlenden Stadtver⸗ 
oedneten und Stellvertreter und den Ort, Tag und Stunde der Wahl. i 
Wir fordern daher ſämmtliche fimmfähige Burger auf, fd an den für ihre 
Bezirke beſtimmte Orten, Tagen und Stunden zur Wahl einzufinden, und feldige 
t ohne die dringendſte Veranlaſſung zu verabfäumen, überhaupt aber dieſe An⸗ 
8 hen mit dem Ernſt und der Wichtigkeit zu behandeln, welche ße wegen ih 
ret uſſes auf das Wehl der geſammten Büurgerſchaft erſordert. 
1 ? 
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Die zur würdigen Vorbereſtung auf daͤs zu unternehmende wichtige Gefchäfte 
und zur Erhebung der Gemüͤther angeordneten gottes dienſtlichen Verſammlungen x 
werden an den Wahltagen des Morgens um 8 Uhr und zwar Mittwoch den Zen 
November in der St. Trinitatis⸗Kirche, St. Catharinen Kirche und St. Barbara⸗ 
Kirche, Donnerſtag den 4. November, der St. Marienkirche, St. Johanniskirche 
und Heil. Geiſtkirche und Freitag den 5. November in der Salpator⸗Kirche ſtatt 
finden. Danzig, den 6. October 1824. 3 ee 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


„ Marktſtandgelder⸗Tariff nn 
für ſaͤmmtliche Confumtiohsmärkte der Stadt Danzig exclusive des Fiſchmarkts. 
D Für einen Wagen oder Schlitten, auf welchem Artikel aller Art feil 

geboten werden, Getreide- und leere Wagen ausgenommen 1 Sgr. 2 Pf. 
Nota. Die auf dem Holzmarkte ſich einfindenden Wagen mit zwei 
Ochſen oder mit einem Pferde beſpannt, zahlen nurn u Spf. 
2) Für eine mit Waaren angefuͤllte Mulde, Korb, Kanne, Balge oder e 
Flote oder auch Bottich genannt, Eimer, Luſchke oder Kober, Ki⸗⁊ 
ſte, Kiepe oder Tragekorb, Klatke auch Hutte oder Gefluͤgelkaͤſig 
genannt, Karre oder Handſchlitten von 2 bis 4 Fuß Laͤnge und 

2 Fuß Breite . b R — — — 

3) Fuͤr groͤſſere Gefaͤſſe und Behaͤltniſſe, wenn ſie einen Raum von 4 P 
bis 7 Fuß Länge und bis 4 Fuß Breite einnehmn — — 6 Pf. 
4) Fur Platze zum Feilbieten von Produkten aller Art bis 5 Fuß Brei⸗ 


te und Laͤnge REES É ` S — — pf. 

5) Sir Tiſche von 2 Fuß Breite, 4 Fuß Lange. 2 — — 4 Pf. 

60) Fuͤr Tiſche von 2 bis 3 Fuß Breite und bis 6 Fuß Laͤnge — — 6 Pf. 

7) Für, ein zweiſpaͤnniges Mieths⸗ oder Tharadey⸗Fuhrwerk Ee Ee, ZER 
gr 


8) Fuͤr ein vierſpaͤnniges Mieths⸗ oder Tharadey⸗Fuhrwerk 1 S — — 
9) Fuͤr ein zum Verkauf geſtelltes Pferd oder Rindpießg 1 Sgr. 4 Pf. 
10) Für ein zum Verkauf geſtelltes Schwein - D TEE 
Danzig, den 19. Juli 1824. 31 ; 
(I. 8.) Miniftertum: des Handels, Ministerium des Innern, — 

f 6 der Herr Chef abweſend. 

hiemit zur Nachricht und Ach⸗ 


— 


2 v. Bülow. r 
Vorſtehend beſtaͤtigter Tarif wird dem Publiko 
tung bekannt gemacht. l , e 

. Danzig, den 1. September 1824. 3 
Abnigl. Preuß. polizei / Präfident, Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


* 

GE Er re worſeande, fo wie die Herren Vorſteher und Verwalter 

Ri der hieſigen Armenhaͤuſer, Hospitäler und aller privat milden ele 
überhaupt, werden auf die Verfügung Er. hieſigen Koͤnigt. Hochv. Regierung vom 
24. Septbr. d. J. im Amtsblatt vom 7ten d. M. No. 41. Pag. 50. u. No. 55 
aufmerkſam gemacht, und zur ungeſaͤumten Liquidation und Einreichung ſpaͤteſtens 


E di 
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bis zum 31ſten d. M. aller in ihrer Aufbewahrung befindlichen freiſtaͤdtſchen Obli⸗ 
gation eeh Zinſenrückſtaͤnde x. bei der Koͤnigl. Commiſſion zur Re⸗ 
gulirung des Schuldenweſens des ehemaligen hieſigen Freiſtaats, und nach deren 
Bekanntmachung vom 21. Juli d. J. im hieſigen diesjährigen Königl. Regierungs⸗ 
Amtsblatt No. 32. bei Gewärtigung des ſonſt für fig daraus entſtehenden Nach⸗ 
theils, aufgefordert. a 8 $ RAR vo m 
Sollten Obligationen verloren gegangen ſeyn, ſo haben ſie deren Amortiſation 
ungefsumt: zu veranlaſſen, demungeachtet aber auch beis, fo wie reſp. die Zinſen⸗ 
Ruͤckſtaͤnde ebenfalls bei gedachter Koͤnigl. Commiſſion zu liquidiren. 
Danzig, den 9. October 1824. N 8 Ee SS 

2 Öberbürgermeiffer, Bürgermeiſter und Natb. rn 
e Der Verordnung über die Benutzung der hieſigen Stadtbibliothek gemäß, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche aus derſelben Werke entlehnt haben, hiemit auf⸗ 
gefordert, dieſelben Vehufs der haldjährigen Reviſi an 
am 13ten, 16ten und ſpaͤteſtens am 20ſten dieſes Monats in den Nachmit⸗ 

tagsſtunden von 2—4 Uhr auf der Bibliothek zuruckzuliefern. KC CN 

In den Wintermonaten wird die Bibliothek jeden Mittwoch und Sonnabend 
Nachmittags von 2 4 Uhr für die Beſuchenden offen ſtehen. 
Danzig, den 1. October 1824. ae eee une 
* Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und So, ir 
Der im Herbſte 1810 als Caper⸗Capitain auf dem Schiffe Petit Diable von 
we hier zur See gegangene Jobann Beyer, welcher bis jetzt nicht zuruͤck ge⸗ 
tehrt iſt, auch feiner hier hinterlaſſenen Ehefrau Concordia Eliſabetb geb. Roblof 


von ſich nichts hat hören laſſen, wird von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und 

Stadtgerichte hiedurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf re 5 

den 6. December c. Vormittags um 11 Uhr, 5 2 

vor dem Herrn Juſtizrath Sriefe auf dem hieſigen Gerichtshauſe anſtehenden Ter⸗ 

mine ſich zu melden, widrigenfalls und wenn derſelbe bis dahin oder in dieſem 
Termine weder ſelbſt noch durch einen Bevollmaͤchtigten ſich melden ſollte, er fuͤr 
todt erklart, und in Folge deſſen ſeine Ehe mit der Concordia Eliſabeth geborne 

Rohlof getrennt werden wird. CH EST). Brit gen Mën 
Danzig, den 30. Fäntar 192. Deier 
Bönigl. preuß. Land und Stadtgericht. 

Das den Erben der Jacob Nickelſchen Eheleute zugehoͤrige in dem Werder⸗ 

ſchen Dorfe Herzberg gelegene und No. 5. in dem Hypothekenbuche ver⸗ 

zeichnete Grundſtück, welches in 3 Hufen 10 Morgen culmiſch eigen Land nebſt den 

darauf befindlichen Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, Il auf den Antrag 
der d ubiger, nachdem es mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario 
auf die Summe von 5801 Rthl. 27 far. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, mit 
dieſem Inventario durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
) hiezu drei Licitations⸗Termine auf Gett kan, A 

É ö den 10. Auguſt, f W . 


ha? ar 
N 12. 


"E: 
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den 12. October und gp 

EE den 14. December 1824, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Bolsmann an Dit und 
Stelle in dem gedachten Grundſtuͤcke angeſetzt. a 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Ve, 
bergabe und Adjudication zu erwarten. f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwei Drittel der Kaufſumme zu 5 pro 
Cent jährliher Zinſen und Ausſtellung einer neuen Schuld⸗Obligation dem Acqui⸗ 
renten belaſſen werden, das letzte Deittel aber baar abgezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. 

Danzig, den 21. Mai 1824. 

Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 

CAN den Zimmermeiſter Jobann Wilhelm Gpelſchen Eheleuten zugehörige auf 
n der Pfefferſtadt sub Servis⸗No. 123. und No. 28. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem nach der Hintergaſſe durchgehenden Vorder⸗ 
hauſe in maſſiven Umfaſſungswaͤnden, hinten zu einem Malje und Brauhauſe ein⸗ 
gerichtet, nebſt einem Hofplatz und einem Pferdeſtalle beſtehet, ſoll auf den An⸗ 


‚trag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 6035 Nihl. Preuß. 


th 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft mer 
den, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf e 
j den 14. September, 
den 16. November 1824 und 
den 18. Januar 1825, , 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Lengnich ia oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. f e SN Pr 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar bezahlt werden müflen, 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ` 
Danzig, den 25. Juni 1824. 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. En 
f nr der Wittwe und den Erben des Franz Paul Glyßynski zugehörige in 
der Sandgrube sub Servis⸗Mo. 405. und pag. 87. des Erbbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem zwei Stockwerk hohen theils maſſio theils in 
Fachwerk erbauten Vorderhauſe, einem Scitengebäude, einem Hofraume und einem 
det Faͤrberel eingerichteten Hinterhauſe beſteht, worin ſich 6 Faͤrbekeſſel von Kupfer 
und eine Färbekupe von Blei befinden, fol auf den Antrag des Neulgläubigers, 


> 
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nachdem es anf die Summe von 859 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchäͤtzt ger: 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licita⸗ 
nons⸗Termin auf den 9. November a. c. 
vor dem Auctioudtor Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 0 , EE 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene 
Capital von 341 Rthl. 15 Sgr. gekündiget iſt und baar abgezahlt werden muß. 
Die Tae des Grundſtücks ift taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aue⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. ` 
Danzig, den 17. Auguſt 1824. ne 3 
Bönial, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
per dem hieſigen Königl. Lands und Stadtgericht find alle diejenigen wel⸗ 
che an dem Vermögen der verſtorbenen Schiffszimmermeiſter Wittwe 
Philippine Renate Petermann geb. Kröbfeldt, über weiches auf Antrag der Vor⸗ 
münder der binterbliebenen minorennen Kinder der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde bere: 
rühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen wor⸗ 
den, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
: den 15. December c. Vormittags um 10 Uhr r wid 
aub prsejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato dem Herrn Juſtizrath Schlentber 
erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Händen babenden darüber ſorechenden Original⸗Documente u. 
ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ibs 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
ein 2 August 
anzig, den 24. Auguſt 1824. f . 
f Abnigl. preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. N 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht werden = 

1) der abweſende Schuhmachergeſelle Chriſtian Frank, Sohn der Beir 

wohner Johann und Chriſtina Frankſchen Eheleute aus Elbing im Jahr 

5 wat EEN und nach Angabe feiner Verwandten feit 40 Jahren ab⸗ 

weſend; ht ` 

2) der abweſende Handlungsdiener George Gottlieb Krieſe, Sohn des Kauf⸗ 
mann George Gottlieb Krieſe und der noch lebenden Wittwe Regina Ma⸗ 
ria geb. Kluge, den 4. September 1783 geboren, und ſeit dem Jahre 1803 
abweſend, und f S Ka 
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3) der Schgeidergeſelle Johann Heinrich Sprich, geboren den rr. Januar 
11703, und ſeit dem Jahre 1780 abweſend und verſchollen ,, 
welche ſeit ihrer Abweſenheit keine Nachricht von ihrem Leben oder Aufenthalt 
gegeben haben, oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch aufge⸗ 
fordert ſich binnen 9 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf ër 785 

SEN den 18 Maͤrz a. dur Vormittags um 10 Uhr, ? 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick anſtehenden Termin in dem Be 
ſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen Mandararien zu geſtellen 
oder ſich ſchriftlich zu dieſem Termin zu melden und der weitern Anweiſung 
gewaͤrtig zu ſeyn. ) | 
Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden follte, werden der 
Schuhmachergeſell Chriſtian Frank, der Handlungsdiener George Gottlieb Krieſe 
und der Schneidergeſell Johann Heinrich Sprich für todt erkläre und ihr Ver⸗ 
mögen ihren naͤchſten legitimirten Erben ausgrantwortet werden. 

Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Der⸗ 
min in Perfon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es bieſelbſt an 
Bekanntſchaft fehlt, die hier angeſtellten Rechts⸗Conſiſtenten den Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Hacker und die Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Stoͤrmer 
und Lawerni als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen Be ſich einen zu er⸗ 
wählen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 
den. Elbing, den 30. April 1824, Sa SS o 

Dë Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das dem Eigen⸗ 
thuͤmer peter Schröter gehörige hieſelbſt sub Litt. A. XIII. 178. auf 
dem aͤuſſern Mühlendamm gelegene auf 1395 Rthl. 3 fer, 2 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Yes Sr 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 8 S 
Er den 4. September, ? 
ws den 2. October und E 
den 30. October 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die be: 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erfcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu berlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meist. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Së ` 
E Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. N 
„Elbing, den 16. Juli 1824. Si 
mër Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) EI 
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Erſte Beilage zu No, 83. des Intelligenz⸗Blakts. 
SEI — — 7 1, ERTL HERR 


n 

KI bäi 28 1 P — o E (E: x 

m Publiko wird bekannt gemacht, daß der ſogenannte Simon Juda ⸗Jahr⸗ 

markt in Conitz, nicht wie es im Kalender angezeigt iſt, 8 Tage ſpäter, 

ſondern an dem gedachten Tage ſelbſt, den 28. October c. abgehalten werden wird. 
Danzig, den 13. Deföber 1824. kn 
= Königlich Preuß, PoliseisPeäfdene. Be 


Na das der Wittwe made c Eyoati gehoͤrige auf dem Schuͤſſeldamm 
SH No. 1151. gelegene Grundſtück in dem am 8. Juni angeſtandenen Ter⸗ 
min wegen unzureichenden Gebotts unverkauft geblieben, ſo haben wir nachdem 
von Seiten des hieſigen Magistrats ein Gebott von 112 Kehl. erfolgt einen nä: 
maligen Licitations⸗Termin auf eg “ 1 
d 4 den 21. December . c. 
vor dem Auctionater Lengnich wieder dor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem wir 
beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 
9. Marz c. und No. 39. des Intelligenzblattes hiedurch vorladen. of ` 


Danzig, den 17. September 1824. 

wë Bönglih Preuß. Land und Stadtgericht. 
N' dem über das ſaͤmmtliche Vermögen der Handlung und Lederfabrik 

JE Sottfried Arndt modo deſſen Wittwe und Kinder durch die Verfuͤgung 
vom d. Febr. d. J. der Concurs e be erden die unbekannten 
Gläudiger der Gemeinſchuldner hiedurch gata aufgefordert, in dem auf 

den 25. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, ge 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtandlich anzuzeigen, die Dokus 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in 
deglaubter Abſchkift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Gläubiger 
DE allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, 
und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditesen wer⸗ 


* 


de auferlegt werden. Ze 1 bebe) 2 a 

uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Pers 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, den Herrn Juſtiz⸗Commiſſtonsräth Hacker, die Herren Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Tiemann, Senger und Lawerny als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von der 
nen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information 
zu verſehen haben werden. Ser) SS g f 

Elbing, den 9. Juni 1822. EEE 

Aöniglich Prenſſiſches Stadtgericht. 
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on dem unterzeichneten Königl. Land: de 


gen, welche auf die aus dem Recht 


r 


5 


dtgerichte werden 
een, vom 


— 
-@ 


diejeni⸗ 


Jahr 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita, über die ſich ſol⸗ 
gende Nachricht in dem Caſſabuche des Schoͤppengerichts befindet: E 
No. Namen der Maſſen: Danz. Geld Preuß. Cour. 
1. Michael Richter Euratel. „ II fl. 15 gr. 16 pf. 2 Kthl. 26 ſgr. 5 pf. 
2. Igfr. Hedwig Reg. Siegmund Nachl. 38 . 14 : D Rn 
3. Fr. Anna Maria vid. Peter Chriſtian 
Cone. é d „1 ET 2 
4. Chriſtian Gottfr. Lehmann 3 23 — e 3 28 3 
5. Joh. Chriſtoph Mampe 390 He — Bar 1 KLS, 
6. Franz Gursky Nachlaß 4 1.27: -: — 14 A 
7. Chriſtoph Friedr. J. minor. Roſina 5 
Magdalena Denzel Tutel 2: User A e eg 
8. Chriſtian Gottlieb Alex Concurs De - 8 As 
9. Andr. Manorgam Curatel R 2227 gg A Seren © ER 
10. Hieronymus Skubowius Nacht. , „ „ „ Je e 
II. Samuel Blodau Curatel . 45. 10 „ — + U „ 10 —. 
12. Ludwig Nagels Concurs e 8, „ 6 Ba 3 7 
13. Peter Berendt Curatel S M rett, GE 
14. Frau Anna Catharina vid. Johann N S 
George Huth Concurs n e 1 me e 
15. Nathanael Bürger S 90:35: — 7 „ 19 :; 9: 
16. Abraham Papenguth : 14:2: 4, 43 20 5 87 
17. Fr. Anna Eliſab. Schäfer Pfandmaſſe 1: 7: — ; — $ H 2 3 
18. Fr. Conſt. Louiſe Pawles Nachl. 120 21 : 15 : 30 - er ze 
19. Samuel Schubert Concurs ek Ke. RAL Bb est Ce 
20. Wilhelm Gertzen „ 113.29 4 W 9 | 
21. Chriſtian Hill Curatel ! ah > 0, 
22. Joh. Joſerh u. Paul Wittkowsky 153 10 — 38 10 — | 
28. Joh. Gottlieb Beyer Pfandmaſſe „„ EN EC Me ele, Je 
24. Johann Heinrich Berendt Tutel e e ën mt A ee 
25. Nath. Gottlieb Zuther Concurs 355 10 15: 88 25 „ 3.3 g 
Frau Florentina vic. Joh. Pensty ` 51 26 6 12 Kë "ve éi ) 
27. Joh. Gottfr. John Curatel 51.—-:_:, 12 22 6 
28. Johann Treuchel en . Hl, en, Ba nn BS 
29. Johann Schmidt Concurs . Re Re re et VEH E 
30. Louis Gammont Pupillen r ` en, Ae wel 
31. Fr. Adelgunda vid. Carl Friedrich S 
Buͤndeberg Concurs 50% 28 28 „ „ 6% % „ P 
32. Salomon Bud rn 439 3 6+.109 „ „ 4, 
33. Joh. Jacob Stolterfoth. „ 520 — — 130 — o 
34. Frau Conſtantia vid. Nath. Jacob SEA 
Sparndrg rr, B:’2:—; 37; s Be 
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E ve? ia fir anz. Geld. 


a SE? — pf. 150 Nhl. — fr. En 


tting ve 
beiten 5 minor. Carolina 
WE u. Flor. Dor. Böttcher Tutel 45 


37. Martin Albrecht Wittwe Nachl. 166. 19 2 
38. Chriſtian Gabriel Hein Pfandmaſſe 127110 ⸗ 
39. Benjamin Linck Eon g 5 74 24 ⸗ 
40. Flor. Ren. vid. Ernſt Boguslaw Re⸗ 

giment Concurs . 11 


* 


41. Gottfr. Philipp Jante Cur. 5 


56. Johann Krauſe e 
57. Herrmann Ludolph Sbbecen - 929: 3 
58. Jacob Brunaey V 

59. Daniel Cornelius Engelke 8 
60. Conſtantia Eliſabeth vid. Friedrich 


42. Joh. ag Tubenthal Wittwe Conc. 3 = 12 
43. Johann Schulz Curatel 69 — 
44. Johann Nett . 192 - 25 
45. Joh. Ludwig Danowsky S . 53 * 3 
46. Barb. Maria vid. Jacob Janzen Conc. 69 — : 
47. Joh. Dan. bee a 20 = 20°: 
48. George Reimer . 22.2.1; 
49. David Littke Wittwe Coneurs „ esl ad 
50. Joh. gr Strack Euratel: '. 21. .6: 
51. Wilhelm Werner 33 36 * 
52. Joh. Friedr. Loͤſekann Teſtam. M. 277 24 ⸗ 
53. Andr Sitz Nachlaß » S 3:15: 
54, Jottfr. Schulz i 42:15: 
55. George Gottfr. Riedel Cone. r 


* 
EN 
— 
* 
KA) 


Wilhelm Schulz Concurs 60 ⸗— 
61. Chriſtine Ur. Sfaac Mahl 5 164 : 26 ⸗ 
62. Pawel Paliska Nachlaß 5 238 21 ⸗ 


63. Jacob ;f minor. Apolonia Kraacker 

Tutel . 36 =* 12 
64. Benjamin Vollmer: Curatel x 3:6 
7 2 


5 


68. Erdmuth vid. Ernſt Andr. Keeppen⸗ 


ne ſtaͤdt Concurs 147-2 
ke Anna Eliſabeth Tympf Nachlaß, 100 + e 
bes, vid. — Gottl. Schill⸗ 5 SC 
rg Concurs Des z ZU: 
68. Christen. Friedrich puige 129 „15 ⸗ 
659. Daniel Seele 129 : 24: 
70. Joh. Gabriel Weinreich e. 2 C6 „ 


Preuß. € 

„ 114 
— 41 19 
— 917 2 
— 13838 
— ZS 2 „10 
— ; 1 * 7 
„ 228 
— 2.17 ⸗ 7 
9:- 48 : 6 
— - Lë ⸗ 7 
„ 17 7 
— $ CDS 5 
„9 5% 15 
—̃ 1 6 
— 3 9 
n 877 9 
— 69 13 
—ĩ 8 zs 1 
— - 10 - 18 
— ; 3:2. — 
135. 143 12 
— 232 : 8 
— 15 2 
— 15 3 — 
— 15 — 
— - 41: 6 
— - 59 20 
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— $ — 24 
— - 36 23 
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Danz. Geld. Preuß. Cour. 

. = ge. — pf. 6 Nthl. 22 fr. ert" 
21 D 72 ti 9 ` 


are „ Ten 
Bb Doc geht id. George Lorenz Sief 30 
e d i 


72. Daniel Hörmann S ` e ter et, E SEH 
73. Conſt. Philippine vicl. Joh. Samuen nn e en e 
Schubert Concurs 107 12⸗ - 26 25 „6 
74. Gart. Huͤlſen Concurs 25 6 vw Nen E Zä 
75. Heinrich af 4 2... 17 * 19 -c n 
76. Anna Cath. vid. Joh. Carl Karſten ` * 
C 15 
77. George Schwedeles Pfandmaſſe org Cer afp 


* 
S 
* 


. eh. Gottlieb Wampe 283 „12 — 70 25 4 
78. Anna Dorothea vid. Heinrich Krauſe i EA unge, EI 
SS Concurs e e l e ST 
79. Joh. Daniel Cleck Teſtamentsmaſſe vd b 


a 
E 
* 
* 
* 
= 
* 
* 


Wi pro Reitknecht Jacob 60 — — 15 =; 
80. Michael Retzlaff Concurs ar 53 12 „ 131%; "Së 6 
81. Johann Braunenberg r 12 1 W 
82. David Michell e 158 1: — 39 15 208201 

83. Gottlieb Glogau. ge: e "Pä e Hi Ei ORR3 (d SE 
84. Carl Hieronymus Fademrecht 5825 — 14% 21 gi 
85. ottl. Wermuth 83 Lë 5 een, 24 —- 
86. Chriſtina vid. Joh. Jac. Dobbrick 1027 — +. 2 21 ⸗ 9: 27 
87. Eſther Eliſ. vid. Chriftian Schoͤn ; S | 

Pfandmaſſe . di Dia 2 13 £ 8 
88. Juſt. Charl. vid. Daniel Friedr. Voyert 211⸗—— . 52 22 4 6:56 
89. Gottfr. Gehrke Witwe Concurs 15 4 — 2. Mer na ed 
90. Jacob Bergen N A 5 7013 — 17 18 2 3 
91. Joh. Jacob Kleiß Pfandmaſſe 21:24: - sn 5 13 ie 
92. Benjamin Hintz Wittwe Concurs 22 2 E AS Ind 
23. Berend Garſchke Nachlaß S 232 2 6 8 — 7, 
94. Catharina Garſchke „ n e i E Se AE i 
95. Joh. Mich. Wiedenhoͤft Wwe. Cone. 4 1 — :z 1 * TS, 


Anſpruͤche zu haben vermeinen, und ſolche durchzufuͤhren vermoͤgen, hiedurch oͤffent⸗ 
lich dergeſtalt vorgeladen, daß ſie in dem auf f } a. 
den 21. Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr . i e A8 
vor unſerm Deputirten Hrn. Stadt-Juſtizrath Gedike angeſetzten peremtoriſchen 
Termine ihre Anſpruͤche an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls 
ſie mit ihren Anſpruͤchen an die vorhandenen Gelder, welche mit Einſchluß der ge⸗ 
FORT ofen zufammen 3166 Nhl. 8 Dr, 3 pf, betragen, und theils in Staats- 
ſchuldſcheinen, theils in baarem Gelde beſtehen, praͤcludirt, und ſolche der hieſigen 
Kaͤmmereikaſſe uͤberwieſen werden ſollen. 5 di dit ner 
Danzig, den 13. Maͤrz 18222. Ins , 
Bönigl, preuß. Land / und Stadtgericht. 
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. ee 
Ehen g E er Dorfſchaft Stadtfel⸗ 


de sub No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
hauſe, Ein ee ee do m 30 Morgen noch 
auf zwei Jahre zu benutzendes Pachkland gehört, e auf den Antrag der Seat: 
glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 772 Rthl. 20 for. gerichtlich abge⸗ 
e worden, durch öffentliche Sub haſtatkon verkauft werden, und es ſtehen hie: 
die Lieirations⸗Termine aua. . 
Geer er Her RR 3. September, n ö 8 
den en enen ET ain e ene 
n: 5325 SE E ET dest 5. Moveiigtr 1524, 3 ee 5 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der kette peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Aſfeſſor Thiel in unferm Verhörzimmer hieſeloſt an. N 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Ter Den D Bestie in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es bat der Meiſtbietende, in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten, in ſofetn nicht gefigliche umſtände eine Ausnahme zulaffen i 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Mazlenburg) den 29. Juni 1824. e 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
D Eng Ca 
en Bebufs Vertheilung der Kaufgelder für das früher den Johann 
. eege un ee be See Ge zugehörig gc 
ne in der nothwen Subhaſtation von dem Johan riedrich | els 
eie E E e e SE ee Det 
fahren eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Real⸗Auſpruch an das vorbezeichnete Grundstück zu haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert, dieſen in dem auf s 
er den 22. December c. : 2 
in unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Giſecke onbe 
raumten Termin anzumelden und zu begründen, wobei wir denſelben die Set 
warnung ertheilen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtuͤct praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 


Kaͤufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 


werden. wird, auferlegt werden Te, ` 

Marienburg, den 13. Juli 1824. ; 

BT Eoͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. , 

De dom Bauern Jobann Kapitzke gehörenden in Karwenbruch und in Gap 

wenhoff gelegenen Grundſtuͤcke, nämlich: 
1, der emphytevtiſche Bauerhof in e sub No. 6. von 40: Mor⸗ 

gen kulmiſch, weicher auf 570 Ribl. 2 fgr. taxirt iſt, i g 

% das erbpachtliche Kaͤthner⸗Grundſtuͤck in Karwenboff von 11 Morgen Tak 
Gg, taxirt 25 N.. eer, 


— — 
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3, die von vorgenanntem Erbpacded + Kächner „Erabliffement in Karwenboff 
a a re in Karwenbruch zugetheilten zwei Morge 
miſch, rein 57 Rthl. 6 Wb, e eee Ta eee a A 
find im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs Ter ⸗ 
mine auf 15 den 6. September, won ns ir f Sen? (ms 
E den de Desde Und: % n d W elt 
f ag 442 ½ den i, ÜpMeimber: HRS gang e 
im Damainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn angeſetzt b Weite em Kaufluſttge mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß gegen das Meiſtgebott in dem dritten 
peremtoriſchen Licitations Termin der uſchlag n gewaͤrtigen iſt, indem auf et⸗ 
wanige Rachgebotte nur unter geſetzlit 7 7 geruͤckſichtigt werden kann. 
ülebrigens dient zur Nachricht daß Jr vorbenannte Grundſtücke ſo⸗ 
wohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden und die Ta⸗ 
ren in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegen. ö 
Putz den 15. Juli ig „ 0 and nes md ai 
** Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ? ` 
Der den Stephan Ciecholewskiſchen Eheleuten rte in, Gig gelegene 
Bauerhof von 2 Hufen vi, ſoll Schuldenhalber auf den Anteag der 
Glaͤubiger, nachdem derſelbe auf 305 Rihl. 10 Gr, abgeſchaͤßt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. VER ES g 
Die Bietungs⸗Termine bg ern — 
` den 13. September, \ 
den 13. October und 
den 16. November c. pain as 
die beiden exften hieſelbſt, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Domainen⸗ 
Amte zu Pogutken an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und ge⸗ 
wärtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, 
das Grundſtuͤck mit Genehmigung ber Extrahenten zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Taxe des Fundi kann zu jeder Zeit in der hieſigen Regiftratur eingeſehen 


vi 


i 


werden. 2 N 
Schoͤneck, den 16. Juli 1824. lan vii $ 120772 1 
 Sämal, Preuß. Land, und Stadtgericht. DREES 
Zu offentlichen Verpachtung des zum Gute Schoͤnbergerfaͤhre gehbrigen⸗Wohn⸗ 
) hauſes nebſt Garten, des Malzhauſes, der Brandweinbrennerei und des 
Drauhauſes nebſt dazu gehörigen Utenſilien der Roßmuͤhle, des Speichers, der 
Scheune, des Brandſtalles und der beiden Ziegelſcheunen nebſt dem dazu gehoͤrigem 
Lande zum Ausgraben des Lehms, auf zwei hinter einander folgende Jahre an den 
Meiſtbietenden, iſt ein Termin auf 7 ö 3 
5 den 19. October c. Nachmittags um 2 Uhr 
in dem zu verpachtenden Gute ſelbſt anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Nutzungs⸗Anſchlag und die Pacht⸗ 
Bedingungen jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, und daß 


* 
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A 


— 


— : f b 1 $ 

der Beſtbietende den Zuſchlag zu ER 90 wenn ge 2 Hinderniſſe 
b ita amd 11851 ne eli 90 1 eie 
„Tiegenhoff, den 24. September 1821. 210758 N 8 


Rönigl. De: us. Banne und Stadide — 
um 18ten huj. Vormittags von 9 bis 11 Uhr — an der Kampe 2 alte 
Schwimmbruͤcken und deſſelben Tages von 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr - 
mittags eine Parthie altes Bauholz an der Eimermacherhofſchen Brücke durch 
— 2 an den Meiſtbietenden verkauft werden, und wird der Zuſchlag lediglich 
Schwimmbeücken vorbehalten, en den . hiemit * 


| amade m wied. 282 f 


Rang ren. au: Dane 1624. we we 
—— ett, were 


NU de 


et Sad. 501 éi ZS ae 20 Sgr. pr. Centner. 
Serre upfer 2 ee Sp 
Ciferne gewalſte Srunbiehe 21 Zeit lang 16 % used ng 
breit No. I. bis zu 26 Tafeln „ 10 — 15 — Cat 
No. 2. von 27 bis 36 Tafeln 11 een (ee „* 
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Bi groſchen pr. Em, 
Sons den 6. 1Bctober 1824. 7515 
1 Königl. Preuß. Alaun s N f 
Des Cours⸗ Ke des Koͤnigl. General⸗Poſt⸗ Amts hat einen Poſthericht für 
: „Berlin im Druck herausgegeben, in welchem enthalten iſt: die Ueberſicht 
aller von Berlin Abgehendr n und ankommenden Poſten, Cours⸗Verzeichniſſe aus E 
nen die Ankunft und der ae jeder Poſt auf denen Stationen zu erſehen iſt, 
Cours⸗Regiſter aller Städte der Preußiſchen Monarchie und der vorzuͤglichſten Laͤn⸗ 
der und Staͤdte mit Hinweiſung auf die Poſten, mit denen die Briefe, Packete und 
Gelder ankommen und abgehen, Verhaltungs⸗Regeln für Correſpondenten und Reis 
ſende. Von dieſem hoͤchſt nützlichen Werke, von welchem faſt die ganze Auflage 
vergriffen iſt, ſind einige wenige Kkenplake fuͤr 20 Sgr- im Zeitungs: Comptoir des 
Ober⸗Poſt⸗Amts zu haben. 


7 ? 


ne pr er "inf tien: KR gou ed use zi 
s M ontag, den 18. October 1824, ſoll in dem Auetionslocale Brodbbänkengaſſe 
sub Serbis No. 696. an den Maſſtzietenden gegen baart: Bezahlung in 
geob Pr. Cour. durch Ausruf verkauft werden; GES 
An Mobilien? mahagoni, eſchene, nußdaumene, gebeitzte und geſttichene Rem: 
moden, Eß⸗, Kleider-, Linnen⸗ und Küͤchen⸗Schränke, Klaßp⸗, Thee, Waſch⸗, Spie⸗ 
gel-, Spiel: und Anſetztiſche, 2 geoſſe Spiegel, 10 Spiegel⸗Wand⸗Blaker, 1 geſtri 
chen Gezelt⸗Bettgeſtell mit Gardienen, Stühle mit Pferdehaar ege Eintegekiſen 
wie auch mit kattunen Kappen und wöllenzeugnen Kiſſen, Sopha, 1 eiſerner Geldka 
Ben mit Kapſel, nebſt mehrerem Haus: und Küchen eraͤthe. An Kleſder, Linnen 
und Betten: tuchene Roͤcke, Hoſen und Weſten, ſeidene und katrune Frauenkleider, 
Hemden, Schuͤrzen, Halstücher, 1 wattſete cattune Decke, Bettlaken, Chr: und Un: 
ter⸗Betten, Kiſſen und Pfuͤhle. f ? . 
erner: faconnirte Dalbhtetäcnguaz: Facanniste Seidenzeuge, couleurte Earüte und 
gereifte, quadrillirte Crepons und quadritlirte Merinos, ſchbne feine Tuche in ſchwarz 
dunkelblau, caperfarb, dunkel⸗ und wollblau, graumelirt, ſandfarb und gruͤnen Far⸗ 
ben, in gattlichen Reſten und ganzen Stücken, eine ſehr ſchöne Orangerie mit frucht⸗ 
tragenden Bäumen, und Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthhe. 
In der angezeigten Auktion Montag den 18. October 1824 im Auctions Los 
rale kommen zum Verkauf 
1 Fluͤgel⸗Fortepiano von mahagont Hel, 1 mahagoni Schreib⸗Bureau mit 
Spiegelthuͤren, Calmuck und Boy, wollene Socken und Handſchuhe. 
SCHO den 19. October 1824, Nachmittags um 3 Uhe werden die Maͤkler 
Member und Khodin im Dout im Poggenpfuhl No. 382. dicht an der 
Badeanſtalt, an den Meiſtbietenden gegen baare SC durch Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, wovon die Catalogi das Nähere 


D 
’ 
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anzeigen werden. f „„ 
„FNienſtag, den 19. Octsber 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Weylandt und Dirkſen in dem Haufe in der Langgaſſe No. 398. der Beut⸗ 
lergaſſe gegenuͤber, d. an së? 2 na rte, DU e 
die zweite und letzte Abtheilung einer Parthie ſehr ſchoͤner Harlemmer Blu⸗ 
menzwiebeln, von welcher am 12ten d. bereits ein Verkauf Dart fand, i 
Sek 9 Auscuf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour: 
verkaufen. E Fr FT SE 
Die herumzutheilenden Catalogi werden das Nähere anzeigen, und werden die 
Herren Biumen⸗Liebhaber gebeten ſich zahlreich einzufinden und die Gelegenheit ſich 
mit ſehr ſchoͤnen Blumenzwiebeln zu verſehen, nicht vorbei gehen zu Lafen, | 
8 onnerſtag, den 21. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, foll in der groſ⸗ 
ſen Muhle an den Meistbietenden gegen haare Bezahlung in Preuß. Cour. 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden nun 8 Waris 
Eine Parthie Staub- und Kleiſter⸗Mehl. > Stu 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 9 0 110 
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Lonnerſtag, den 21. October 1824, ſoll auf der St. Jacobs⸗Bleiche sub Ser⸗ 
$ vis⸗No. 934. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch 
Ausruf verkauft werden: . e Ze e 

An Mobilien; eine 24 Stunden gehende Wand⸗ und Schlaguhr, eſchene und 
ſichtene Spinde, Klapp⸗ und Theeiiſche, Stühle, Schildereyen unter Glas, als auch 
mehreres Hausgeraͤthe. An Kleider: 1 ſchwarz atlasne Mäntel mit Xaͤuchen⸗Futter 
und blau Fuchs⸗Beſatz, 1 ſchwarz atlasner wattirter Spenzer, Frauenhemden, Um 
ſchlagetücher, Pohlrdcke und anderes Linnen. ’ en 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eifengerärhe: rege 

reitag, den 22. October 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 

F Womder und Rbodin im Haufe im Poggenpfuhl No. 382. dicht an der 
Badeanftalt an den Meiſtbietenden durch offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung 
verkaufen: f ; S 

Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, wovon die Catalogi das Nähere 

anzeigen werden. 1 f rg 71 

Treitag, den 22. October 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Mi⸗ 

linowski und Knubt in oder vor dem Artushofe (für Rechnung wem es 

angeht) durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 

in Brandenb. Cour., die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen 

` Gira 50 Laſten Weitzen. 

5 ienſtag, den 2. November 1824, Mittags um 12 Uhr, ſoll in oder vor 

dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Preuß. Geng, durch oͤffenklichen Ausruf verkauft werden: 

Ein Grundſtuͤck auf der Rechtſtadt in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 283. 
belegen, aus einem maſſiven 3 Etagen hoch erbaueten hohen Vorderwohnhauſe, und 
einem in die Dienergaſſe duechgehenden Hinterhauſe, ebenfalls maſſiv erbauet, und 
einem Hofplatz mit einem Pumpenbrunnen, beſtehend. i 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften 3000 Rthl. Preuß. Cour., welche nicht gekuͤn⸗ 
digt ſind, und bei prompter Zinszahlung nicht gekuͤndigt werden. f 


5 Auction zu Pra u ſt. f 
e präis den 21. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ : 
gung Eines Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts in dem weiſ⸗ 
fen Kruge bei Hrn. Döpfe zu Prauſt mehrere daſelbſt hingebrachte Pfandſtuͤcke durch 
öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden, als? 5 
Kühe, Pferde, 2 Ochſen, 1 Stubenuhr im Kaſten, Spiegels, Glas: und an⸗ 
dere Spinder, Tiſche, Stuͤhle, Betten und andere nutzbare Sachen mehr, 
gegen gleich baare Zahlung in grob Preuß. Cour. derkauft werden. 
rn der Donnerſtag den 21. October 1824, Vormittags um 10 Uhr angeſetzten 
J Auction im weiſen Reuge zu Prauſt, bin daſclbſt die zum Nachlaß des 
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verſtorbenen Schmiedemeiſter Sebel gehörigen Effekten, auf Verfügung Es. Adlichen 
v. Tiedemannſchen Patrimonialgerichts von Wojanow und Jetkau durch Öffentlichen 
Ausruf an den Meiftbietenden, als: a N Es N e 
1 Ambos, 1. Blaſebalg. Schraubſtöcke, Büchſeneiſen und ſämmtliches Schmie⸗ 
de⸗Handwerkszeug, Betten, Bettgeftelle mit und ohne Gardienen, 1 Wanduhr, 
Spinder, Tiſche, Stuͤhle, Waͤſche, Kleider, Zinn, Kupfer⸗ und eiſernes Kits 
chengeraͤthe, div. Irden⸗ und Hoͤlzerzeug, wie auch 1 eiſerachſiger Beſchlag⸗ 
wagen, 1 Haͤckſellade und Pferdegeſchier, 1 Pferd, 1 Schwein, 2 Mutter⸗ 
ſchaafe, 1 Lamm, 19 Gaͤnſe, 15 Huͤhner und andere nutzbare Sachen mehr, 
gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden. 5 
5 den 20ſten d. M. Vormittags um 9 Uhr ſollen einige zwanzig aus⸗ 
rangirte Pferde des Iſten Huſaren⸗Regiments (genannt Iſtes Leib⸗Huſa⸗ 
ren⸗Regiment) auf Langgarten vor der Königsberger. Herberge öffentlich an den 
Meiſtbietenden und gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Kaufluſtige werden erſucht zur beſtimmten Zeit am genannten Orte ſich zahl 
reich einzufinden. Von Seiten des Regiments⸗Commandos. 


. Nachricht von der hieſigen Koͤnigl. Kunſtſchule. , 
m Anfange des Novembers beginnen die freyen Vorträge für Kunftz und 
KKunſthandwerksbefliſſene, Aber: Mathematik, Optik, Geometrie diseriptiv, 
Der: und Präſpektive, Zeichenkunſt überhaupt und unmittelbar idealiſch wie nach 
der Natur, Modelliren in harter und weicher Maſſe, Schoͤnbaukunſt und Bildkuͤn⸗ 
ſte, Baukoſtum, Symbolik und Allegorie, Geſchmakkslehre, Verzierkunſt, Mahlkunſt, 
Graviren, Radiren, Atzen, Petſchaftſtechen, Stempelſchneiden, höhere. Gartenkunſt, 
Botanik, Materialkunde, Kunſtſprache u. ſ. w. — Zum praktiſchen Unterrichte die⸗ 
ſer verſchiedenen Kunſtfaͤcher und zur Anweiſung derſelben, kann die Meldung zur 
Aufnahme Lehrbeduͤrftiger in beliebiger Zeit geſchehen. Ganz Unvermoͤgende werden 
auf gute Zeugniße unentgeldlich unterrichtet, auch werden diejenigen darunter, wel⸗ 
che ſich beſonders wohl verhalten, noch mit Huüͤlfsmitteln beſchenkt. Juͤnglingen 
welche noch nicht hinreichende Kenntniß in der Zeichenkunſt, als der Mutter aller 
übrigen Künfte, beſitzen, um ſogleich zu den hoͤhern Studien zu ſchreiten, wird nach⸗ 
geholfen. Wer ſich bloß zur Anhörung der Theorie beſtimmt, iſt von den prakti⸗ 
ſchen Lehrſtunden dispenſirt. E , 
` Kunftfreunde welche des gruͤndlichen kunſtgerechten Unterrichtes wuͤnſchen, me, 
den ſich auf der Kunſtſchule bey dem erſten Lehrer derſelben, dem i 
Direktor Ad. Breyſig. 
Verkauf unbeweglicher Sachen | 15 
* unter der Servis⸗No. 535. in der Langgaſſe belegene Grundſtuͤck iſt aus 
freier Hand und unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Es beſinden 
ſich in dem Vorderhauſe deſſelben auſſer einer 1 hellen Comptoirſtube, ei⸗ 
ner Bor- und Haageſtube, zwei groſſe Säle und im zweiten Stockwerk einige The 
freundliche Wohnzimmer. Das Seitengebäude enthält mehrere Stuben und andere 


Bequemlichkeiten. Neben der, auf dem mit Quaderſteinen belegten Hofe, befindli⸗ 
chen geräumigen Kuͤche, iſt ein aus zwei Kraͤhnen laufendes Kunſtwaſſer. Vom 
Hofe fuhrt ein Gang zu dem auf 4 Pferde eingerichteten Stalle und zu der daran 
ſtoſſenden in die Wellwebergaſſe hinausgehenden Wagenremiſe. Das Aber derſelben 
befindliche Hinterhaus No. 547. enthält 6 ſehr angenehme Zimmer, nebſt den ni, ` 
thigen Bequemlichkeiten und auf dem Hofe laufendes Waſſer. Unter fammtlichen 
Gebäuden befinden ſich 9 gewoͤlbte Keller, wovon beſonders die beiden des Vorder⸗ 

auſes zum Weinlager benutzt werden konnen. Die Grundftüce find in vorzüglich 
gutem baulichen Zuſtande und beduͤrfen keiner Hauptreparatur. Naͤhere Nachricht 
erlangt man in dem zuerſt genannten Hauſe. i A 


verkauf beweglicher Sachen. 
m den häufigen Nachfragen zu genügen wird hiemit angezeigt, daß jetzt wis⸗ 
KS der eine Sendung von der beliebten 
Zahntinktur des Dr. Vogler | 
angekommen iſt, und im Königl. Intelligenz⸗Comptoir das Glas davon zu 10 Sge⸗ 
derkauft wird. d Se Aë 
e friſche Hollaͤndiſche Heringe in z und zz Faſtagen erhält 
man billigſt Hundegaſſe No. 281. bei zt J. Belling. 
Cem alten Torf⸗Magazin an der Brabank No. 1771. iſt vorzuͤglich guter trok⸗ 
kener Torf, theils vom vorigjährigen theils vom diesjährigen Stich zu ha⸗ 
Ben, die ganze Ruthe a 2 Rthl. 10 Sgr. 


7 Fi Jahreszeit veranlaßt Unterzeichneten, Em. geehrten Publiko mit Wi 
d nem wohl ſortirten Rauhe⸗Waaren⸗Lager und Muͤtzen⸗Niederlage fich 
neuerdings ergebenſt zu empfehlen, und indem er nur zu bemerken hat, daß ze 
R- billige Einkaͤufe gemacht und auf gute Waaren geſehen hat, fo dürfte nä 
Hum ſo mehr auf gefaͤllige Abnahme rechnen, da er auch überhaupt keine Mi: 7 
be ſparen wird Em. reſp. Publiko aufs Hefte und billigſte bedienen zu koͤnnen. 

3 A. J. Bnoff, Breitegaſſe No. 1232. 
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Auſrichtige holländiſche Heringe von beſter Sorte ins in z. 
Ze zé und 23 zu den billigſten Preiſen in der Johannisgaſſe No. 1294. zu 
bekommen. | ee A 
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In meiner Seif und Licht⸗Fabrike iſt feines raffinirtes MAGST in groſſen und 
kleinen Quantitäten billig zu haben. e ee RR e 
seg GG J. C. Gamm, im Breitenthor No. 1932. 
Is Kugel:, Hayſan⸗, Congo: und ordinairer Thee wird fortwährend zu 
a billigen Preiſen verkauft Jopengaſſe No. 737. bei EE 
v. G. Weyer & Sutuet ` 
wei wenig gebrauchte Pferde- Geschirre mit englischer Plattirung und 
Stangen Gebisse sind billig zu verkaufen Langenmarkt No. 433. 5 
n Neuſchottland No. 10. find gute Obſtbaͤume, Pfirſich- und Apricoſenbaͤume 
zum billigen Preiſe zu verkaufen. d PETER tege Man 
Kai Tagen erhielt eine neue Sendung englifher Hemden⸗Flanelle bis zur 
feinſten Qualité zu ſehr billigen Preiſen à Elle 73, 83, 10 bis 11 Sgr., 
ſchwere Koͤper⸗Moltons 9 Sgr., 2 br. feinen Futt.⸗Flanell, ſchweren Futt.⸗Piquę, der⸗ 
gleich. glatten, Schwanboy, Parchend, Bomſin, coul. Futter⸗Kattune ꝛc. zu ſehr bil: 
ligen Preiſen; auch iſt noch eine Auswahl der beliebten wohlfeilen Meubel⸗Kattune 
4 5 Sgr., dunkle Kleider⸗Kattune 4 und 41 Sgr. zu haben. n 
ER Sa f e Wiivelmine Graͤntz, Wwe. 
n der Langgaſſe No. 392. an Adam und Eva iſt zweierlei ſehr gutes Bren⸗ 
tauer Mehl die Metze zu 6 und 5 Silbergr., fo wie Saͤchſiſche, Zwiebel: 
und Bratwurſt billig zu haben. SR 2 KH lag 
Buchsbaum (Wintergrün) ift billig zu haben Breitegaſſe 
No. 1191. woſelbſt auch einige veredelte Obſtbaͤume billig zu verkaufen find. 
in modernes Sopha, eine Guitarre und eine Brenn⸗Maſchiene find billig zu 
E verkaufen in der Heil. Geiſtgaſſe Korkenmachergaſſen⸗Ecke No. 783. 
n der Gewürz und Tobackshandlung Langenmarkt No. 498. neben dem deut, 
ſchen Haufe find folgende Waaren in beſter Beſchaffenheit zu den beigefuͤg⸗ 
ten aufs neue ermaͤſſigten Preiſen zu bekommen: mittel Kaffee 9 Sgr., fein mittel 
Kaffee 10 Sgr., feiner Kaffee 11 Sgr., extra feiner Kaffee 12 Sgr., feiner Lum⸗ 
penzucker 8 Sgr., feiner Melis SE Sgr., extra fein Hamb. Raffinade 9 Sgr., fei⸗ 
ner Farinzucker 7 Sgr., feine gelbe Moscobade 57 Sgr., dicker Syrup 31 Sgr., 
Carol. Reis 34 Sgr., Canarienfaut 23 Sgr., Engl. Gewürz 112 Sgr., brauner 
Candit 9 Sgr., weiſſer Candit 10 Sgr., feiner Peceothee 2 Rthl. 10 Sgr., feiner 
Hapſanthee 1 Rthl. 20 Sgr., feiner Congothee 27 Sgr., achter Oronoccoknaſter 
2 Kthl. 1735 Sgr., achter Peter Pama 1 Rthl. 20 Sgr., aͤchter Holl. Abraham 
Berg 1 Watt, 10 Sgr., achter Tuͤrkiſcher Toback 1 Rthl. 5 Sgr., achter Juſtus⸗ 
knaſter 22; Sgr., Achter Holl. Knaſter circa 4, 224 Sgr., achter Louiſiana u. Pork 
tocaremknaſter 18 Sgr., feiner Marylaͤnder 10 Sgr., Engl. Paruckentoback 10 Sgr., 
Virginertoback 6 Sgr., rein riechender gelb amerikaniſcher Toback 45 Sgr., achter 
Schuten⸗ und Neſſingtoback 16 Sgr., bei Parthien von 10 Pfund 13 Sgr., feiner 
St. Omer 16 Sgr., extra feiner St. Omer It Rthl. Carl Epbr. Steffens. 
n meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. find allerlei Gattungen von 
mahagoni und birkenen Meubeln zu billigen Preiſen zu haben, auch Sophas 
“and Stühle, Niemeyer, Tiſchlermeiſter. 


— 
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amm No. 1156. iſt ein gemalter Vorderſaal, mit auch ohne Meu⸗ 
blen, an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
dm der Kalkgaſſe No. 904. neben Herrn v. Kampen find zwei freundliche Stu; 
ben nach der Straſſe und eine Unterſtube nebſt einem Kramladen zu ver 
miethen. Näheres daſelbſt. Ee 
; as Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 658. ift zu Michaeli zu vermiethen. Nach⸗ 
richt Langenmarkt No. 499. GE 
in Haus in der Fleiſchergaſſe das letzte am Pulverthurm No. 100. ſtehet zu 
Michaeli rechter Zeit zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Das Naͤhere 
kanggarter Wall im Baſtion Einhorn No. 18. 
In der Mälzergaſſe No. 212. an der Dienergaſſen⸗Ecke iſt eine freundliche 
J Stube nach vorne in der zweiten Etage nebſt einem abgetheilten Hausraum, 
eigener Küche und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu bezie⸗ 
hen, Das Naͤhere ebendaſelbſt. 8 f | | 
In der Frauengaſſe No. 857. ſind Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Die Bedingungen erfährt man im alten Roß 
No. 850. beim Schuhmachermeiſter Speckewitz. CP 
d Stär dem Hohen Thor an der Lohmuͤhle No. 482. find 2 Zimmer gegen ein: 
Së ander, nebſt Kammer, Küche und Keller zu vermiethen und jetzt gleich zu 
eziehen. . : 
A* dem ten Damm No. 1274. find Stuben mit Meublen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. g 
aͤkergaſſe No. 1474. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. x 
: 3 No. 177. ſind 2 Zimmer nebſt Kuͤche mit auch ohne Meu⸗ 
beln zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
weiten Damm No. 1284. ſind 1. Treppe hoch 2 ausgemalte Stuben gegen 
einander nebſt eigener Kuͤche, Kammern und aptirter Keller ꝛc. zu vermie⸗ 


then und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 


Cen ber Breitegaſſe ohnweit dem Krahnther iſt ein Vorderhaus nebſt Seiten⸗ 
gebaͤude mit 6 heitz⸗ und 2 unheitzbaren Zimmern, groſſem Boden, 2 Kel⸗ 
tern, 2 Apartements ꝛc. zu Oſtern k. J. zu vermiethen. Die Bedingungen wie die 
Hausnummer erfaͤhrt man Hundegaſſe No. 346. > 
- Qanggarten No. 200. find mehrere Stuben mit allen Bequemlichkeiten, auch freien 
Einteitt in den Garten, auch auf Verlangen Stallung auf 2 Pferde und 
Wagenremiſe zu vermiethen. x 
ür die kommenden Wintermonate ift ein Saal fir eine geſchloſſene und an⸗ 
ſtändige Tanzgeſellſchaft zu beſtimmten Tagen zu vermiethen. Nähere Nach: 
richt wo! erhalt man Breitegaſſe No. 1214. 
zu einen ſehr billigen Zins find noch in dem Haufe Jopengaſſe No. 
740. ein Saal, zwei Gegenſtuben nebft Kuͤche und Kammern zu vermie⸗ 
then und koͤnnen gleich bezogen werden. Das Naͤhere Wollweberdaſſe No. 1996. 
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Mehrere ſchoͤne Stuben mit und ohne Meubeln, nebſt Boden, Keller, 
Kuͤche, Speiſekammer, ꝛc. ſind Breitegaſſe No. 1204. billig zu vermiethen. 
a No. 433. iſt zu Michaeli zu vermiethen: der Vorderſaal, 4 kleine 
Zimmer nach hinten, davon 3 zuſammenhaͤngend, Bodengelaß, eine kleine Kuͤ⸗ 
che oben oder eine groſſe unten, ein Holzverſchlag und ein kleiner Keller, noͤthigen⸗ 
falls noch eine Stube unten und Stallung. Naͤhere Nachricht in demſelben Haufe; 
n dem Haufe Langgaſſe No. 372. iſt die obere Etage beſtehend in einem Saal, 
einer Stube gegenüber, einer Stube im Hinterhauſe, einer Küche, mehrere 
Kammern, Boͤden ꝛc. von jetzt ab zu vermiethen und zu beziehen. Das Naͤhere 
daruͤber iſt zu erfahren in der Weißmuͤnchengaſſe No. 52. i vi 

eil. Geiſtgaſſe No. 761. ift ein geraͤumiger Saal an einzelne Herren, mit auch 
5 H ohne Meubeln zu vermiethen. de E 
. , 
olgende 4 viertel Looſe naͤmlich: 21913. 21949. 44010. und 44022. zur Aten 
F Klaſſe ſind dem rechtmaͤſſigen Inhaber abhaͤnden gekommen. Der auf die⸗ 
ſe Nummern etwa treffende Gewinn wird nur dem rechtmaͤſſigen mir bekannten is 

haber der 3 erſtern Klaſſen ausgezahlt werden. J. C. Alberti. 
ur Aten Klaſſe 50ſter Lotterie, deren Ziehung den 14. Octbr. c. anfaͤngt, ſind 
3 ganze, halbe und viertel Kauflooſe in meinem Lotterie-Comptoir Lang⸗ 
Aaf No. 530. zu haben. N 3 5 Rogoll. 
Gow, halbe und viertel Kauflooſe Ar Klaſſe 50ſter Lotterie, ſo wie Looſe zur 
64ſten kleinen Lotterie ſind täglich in meinem Lotterie⸗ Comptoir Heil. Geiſt⸗ 

gaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


En e bindung. . ! 
Dee am 13ten d. M. um 3 uhr Nachmittags erfolgte gluͤckliche Entbindung 
ſeiner lieben Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeiget ergebenſt an. 5 


C. W. Wirau. 


D> Ile er un 
Gr Mann von geſetzten Jahren wuͤnſcht eine Anſtellung bei Kindern, um Sen, 
ſelben den erſten Unterricht zu ertheilen. Er macht nicht Anſpruch auf grof⸗ 
ſes Gehalt, wohl aber auf anſtaͤndige Behandlung. Näheres hieruͤber Breitegaſſe 
1141. * 0 


No . 
€ wird ein Burſche im Dienſt geſucht, der einigermaſſen das Markiren beim f 


Billard perſteht. Nähere Auskunft in der Sandgrube No. 406. 


E Unterrichts, Anzeigen. 8 
Mm bisherigen Geſchaͤfte gewähren mie Muffe genug, mich auch noch om 
Ertheilung eines Privat- Unterrichts im eichnen mit freier Hand und in. 
den verſchiedenen Linial⸗Zeichnungsarten zu beſchaͤftigen. Indem ich dieſes zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß eines geehrten Publikums bringe, erſuche ich alle diejenigen, wel⸗ 
che in vorbenannten Zeichnungsarten Privatunterricht wuͤnſchen und mit mir hieruͤ⸗ 


* 
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ber Ruͤckſprache nehmen wollen, ſich jeden beliebigen Tag bis Morgens 9 Uhr la 


meiner Wohnung Glockenthor No. 1958. gefaͤlligſt zu melden. 


KE 1 Ludwig, Zeichnen⸗Lehrer bei der Koͤnigl. Handwerksſchule. 
CAR ich einige freie Stunden habe, ſo habe ich mich entſchloſſen an ſechs ar⸗ 
ai tige Schülerinnen in einem Alter von 12 bis 14 Jahr Unterricht in der 
franzöͤſiſchen Sprache, wie auch im Schoͤnſchreiben zu ertheilen. Hierzu beſtimme 
ich drei Tage in der Woche, naͤmlich Montag, Donnerſtag und Freitag von 3 bis 
5 Uhr Nachmittags und zwar für ein ſehr billiges Honorar, verſichere auch noch 
anbei, wie bekannt, daß ich allen nur möglichen Fleiß darauf verwenden werde. 
AS e | Pudon, Heil. Geiſtgaſſe No. 985. 
En junger Menſch der ſich auf dem Seminario zu Marienburg gebildet hat, 
wüͤnſcht Privatunterricht im Klavierſpielen, Guitarreſpielen, Singen , Leſen, 
Schreiben und Rechnen gegen billige Vezahluug zu ertheilen. Nähere Nachricht 
bierüber erhält man bei der groſſen Mühle No. 262. 
Seab-.tgefu ch. 
22 nach Bromberg und ſofort bis Berlin ſucht der Schiffer Paul; feine 
Abreiſe iſt ſpäteſtens den 20ſten d. M. Naͤhere Nachricht giebt Hr. M. 
Piltz am Kuhthor. : 
Yermifbte Anzeigen. 
m: den 1Sten und Dienſtag den 19. October werden die Zoͤglinge des 
H Kinder: und Waiſenhauſes ihren gewohnlichen Herbſt⸗Umgang in der Stadt 
und den Vorſtaͤdten halten. Gë : 
Indem wir Ein verehrungsrürdiges Publikum hievon in Kenntniß ſetzen, er⸗ 
tauben wir uns zugleich unſere armen Pfleglinge der wohlwollenden und theilneh⸗ 
menden Liebe edler Menſchenfreunde aufs neue und ganz beſonders deshalb zu em⸗ 
pfehlen, weil die Herannaͤherung des Winters unſere Sorgen für die Beduͤrfniſſe 
der Anſtalt fo ungemein vermehrt. Mit vollem Vertrauen hoffen wir, daß auch 
bei dem bevorſtehenden Umgange die bekannte Milde unſerer edlen Mitbuͤrger ſich 
guͤtigſt bewähren werde. 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
Starck. Stoboy. 


e . 

| Bücher :Auctiond- Catalog: Drud. Ä 
Br hat wiederum in meiner Offizin begonnen, und werden diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche Bücher verkaufen wollen, hoͤflichſt gebeten, die deutlich ge⸗ 
ſchriebenen Verzeichniſſe bis zum 23. October im Auctions⸗Lokale oder bei mir ein⸗ 

zureichen. , wilbeim Theodor Lobde. 
5 * will Jemand ſein Gewerbe in Haͤkerei und Schank beſtehend 
an einen Andern abtreten. Hierauf Reflektirende belieben ſich Breiregaſſe 

No. 1206. zu melden. = 
De ich als reeller Mann bekannt, der mehrere Jahre die Condition des ves⸗ 
ſtorbenen Meiſter Sammer vorgeſtanden, fo zweifle ich nicht als Meiften. 


meiner Kunſt, wenn gleich nicht von dem zuͤnftigen Gewerk, dennoch von Einem 

geehrten Publiko daß mir bisher geſchenkte Zutrauen auch ferner zu erwerben. 
- Carl wilbelm Sien, Bürger und Klempner. 
Ven IIten bis 14. Octbr. 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen! KR 
) Schulz à Hamburg. 2) Brandt a Dorfſchaft Vorwerk. 3) Schröder 

à Marienwerdet. Zönigl. preuß. Over: poſt⸗ Amt. N SEN 


, Auction am Sandwege. 2. 8 
oho, den 26. October 1824, Vormittags um 10 uhr, ſoll durch freiwil⸗ 
ligen Ausruf am Sandwege vor dem Werderſchen Thor beim Gaſtwirth 
Eboff an den Meiſtbietenden EH 
Pferde, Kühe, Zungvieh, Jaͤhrlinge, Schweine, Wagen, Geſchirre und andere 
nutzbare Sachen in Preuß. Cour. verkauft werden. * — 
Auction zu Langefuhr in Golzengang No. 16. 
‚onnerftag, den 28. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
f fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts zu Lange⸗ 
fuhr in Golzengang unter No. 16. durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietene 
den gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, als: 
1 ſilberne Taſchenuhr, 1 Tiſchuhr, 1 mahagoni Eck- und 1 dito Schenkſpind, 
1 dito Commode, 1 dito runder Klapptiſch, 1 ovaler Spiegel, 1 Clavier, 2 Klei⸗ 
derſpinder, 1 ſichtene Commode, 1 Sopha und 12 Stuͤhle mit Haartuch und ei 
Sopha mit Kattun Bezug. 4 Landſchaften und 2 kleine Schilderepen unter Glas, 
2 Tiſchtuͤcher, 1 Garnitur Bettgardienen, 2 Betten, 2 Kiffen, 1 Laubſack und zwei 
kupferne Toͤpfe. Gr Zi 


Anzahl der Gebornen, Eopufirten und Geflorbenen 
vom sten big 14. Oktbr. 1824. € 


es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 33 geboren 19 Paar copuliyt 
5 und 25 Perſonen begraben. 


Wechsel und Geld- Cours e. 
Danzig, den 14. October 1824. 


London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. S '  fhegehr: — 
= 3Mon. 206 & — Sgr. Be A rand. Duc. neue | — Is 
Amsterdam Sicht 104; Sgr. 40 Tage er Dito dito dito wicht. ; 
— 70 Tage 101 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht 46 Sgr. $ Friediichsd'or . Rthl.|3:25 — 
Woch — Sgr. 10 Woch. 455& —Sgr.$ Tresorscheine, — | 100 a 
Berlin, 8 Tage } pCt. Agio. LE Te AE 16 — 
Mon. — Mon. pC. danhmůùbo. T7717 


